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‚ bt, beiden Häufern des hohen Reichsrathes von dem 


rakauer Zeitung. 


r. 194. Montag, den 26. Auguſt 1861. 


Die Krakauer Zetzung erſcheint täglich mit Anenahme der Sonn- und Feiertage ; iertefjähriger Abon- wg N i 7 prele: fin re er 57 — : 

— : A . . tage. ger? „ V nementspreis: für Krar 7 per — 5 5 
9 Nkr. * ee im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 0 Jahrgang. die erſte Einrückung 7 = 155 um — 22 e 5 Er — . 
Nkr. — Inſeral⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten. — Großer Ning Nr. 41. 


Mißtrauen preisgegeben; das Vertrauen in die Rechts⸗ füllung allerhöchſt Ihrer Regentenpflicht ; i 
ö Apr techtö= > ene Bedin⸗ 
pflege iſt erſchüttert; die Verwaltung der Gemeinden, gungen ſetzen, welche geeignet waren, die Wiederkehr 
Entſchließung vom 7. August d. J. dem Olrektor der gr. n. u. Comitate und des Landes bietet ſtellenweiſe durch un⸗ ähnlicher Ereigniſſe wie aus den 1848er Geſetzen her: 
8 a ‚Sereih ee get Böndemerg nr A en en ein beflagenswerzivorgrgangenen zu a — jene Bedingungen, 
au nlaß ſeiner Ver ten werden tebenden Ruheſtandſthes auſpiel arger Zügelloſigkeit; die ſich fälſchlichſwelche des Reiches Wohlfahrt und Grö i A f in 21 
Ee er En ee Wirkens imſlegal nennenden Proteſte gegen die Verfügungen derſEhre, das Glück feiner Gegenwart 4 10057 15 ic br aeg el Bin Se, 
a oft zu verleihen königlichen Regierungsorgane entnerven des Volkes liche Zukunft erheiſchen. 1 1 1905 f f 
Se. k. k. Anoftoliihe Majeftät haben mit der Allerhöchſtenf[moraliſche Kraft. 4 Indem Seine Majeſtät ſonach in land i 
Entſchließung vom 2 u dem f. k. Lottegefälls⸗Di.“ Die Entwickelung folder Zuſtände war es nicht Gnade mittels des Diplomes vom 20, eg 
rektor Hofrath Joſeph — — E daun bei feiner Verſez⸗ was Se. Majeſtät erwarten durften, als Allerhöchſt⸗funter der Bedingung eines ſolchen Vorbehaltes die 
zung in den wohlverdienten = enden Ruheſtand, für deſſen viel dieſelben am 20. October vorigen Jahres it a 
jährige beſonders ausgszeichnete, treu und aufopfernde Dienftlei: Ib. n 
Rung das a ‚Ausbräcten zu laſſen geruht. 2 allen en e e an der 
e K. k. Ar haben mit der Allerhöchſten[Geſetzgebung zu gewähren — auch dem, in einer un⸗ 
11 Vale 18 — *. 3 1 rn - beilvollen Empörung bis zum Verbrechen vom 14. geweſen, in Gemäßheit des erwähnten Vorbehaltes, dieſche, welche geeignet erſcheinen, im Verhältniſſe Ungarns 
ter eines Miniſterial⸗Konzipiſten allergnabigſt zu verleihen gang. April 1849 fortgeriſſenen und mit Waffengewalt zulmit dem Diplom unvereinbarten Geſetzartikel mit er⸗ 8 0 
2 * — 3 —— Ungarn inſleuchtetem und politiſchreifem Urtheil jener Reviſion 
a in Wien her de dee Central-Archtware] Hild und Gnade die verzeihende Hand entgegenſtreckte. zu unterziehen, auf deren Grundlage es möglich ge-ſbeſteht i i hi 
. ä Provinzial⸗Mappen⸗Ar⸗]“ Bauend auf das Wort vaterlandsliebender Männerſweſen Uhr, ein den veränderten Verhelkaiſen enpre 1 be pas, l. eh 
iehen. e hoher een und anderer F 
precher, daß die Einſicht in die nothwendigen Confesfgeftalt die Verfaſſung von den ährli ür di i i 
0 die not 0 die 9 9 gefährlichen und ord⸗„Dank für die durch die Habs burgiſche Haus macht und 
Finde der erwähnten Ereigniſſe in Bezug auf dieſfnungsfeindlichen Artikeln, von den gegen die Völkerſdeutſche Resale in beigen Krie⸗ 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchften 


in dieſen Geſetzartikeln nicht nur nicht gewahrt, ſondern 
ſchwer beeinträchtigt erſcheint. 


Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat die Konzepts⸗Prakti⸗ 
kanten dieſer Hofftelle, Dr. Johann Szaxun, Karl Zweller, 
Julius von Zädor, Karl Haulik von Väralja, Wladyetaw 


Ni fas von Nyujtöb, m Be conſtitutionellen Reorganiſation v ! 5 5 2 g \ 
98 8 e ae k, dann den ungari⸗das ußtfein Aller gedrungen “ei, ne in E efimmungen und von andern Ueberbleibſeln einerſſetzartikeln einverleibten pragmatiſchen Sanction einen 


ſchen Translator biefer Heffſelle Julius von Dregälyi dean [Maſeſtaͤt rückſichtlich Ungarns das Ziel geſleckt, di 


ftifanten Dr. Franz Pleininger zu Kon⸗ Nen Fine I i 
ee Hoffelie En Alien befunden. ehemaligen Einrichtungen des Landes wieder auflebenſzen berechtigten Selb 


mächtig vorwärts geſchrittenen Zeit, den berechtigten Stande zu bringen — und mit der 0 e 


N: n aller Nationalitäten und den unabweis lichen Krönung auf diefe neuveteinvarte Verfa ung den Grund 


Mit jenem Selbſtgefühle, welches die gewiſſenhaf⸗monatlicher Dauer unter Debatten welche nur geeignetſſchuld u i 
— ZZ Z oh E füllung der Regentenpflicht einem wohlwollen⸗ waren, der Verſtändigung neue Schwierigkeiten 10 00 I Ratte d 17 . ſo iſt es klar, daß 


Nichtamtlicher Theil. den Monarchen verleiht, erklären Se. Majeſtät: Aller⸗Jreiten, die Geſetzgebung des Jahres 1848, welche kei⸗[Rechte und Intereſſen der in der pragmatiſchen Sanc⸗ 
Krakau, 26. Auguſt. 


Se. Majeftät haben die Verfaſſung Ungarns, feine 
Rechte und Freiheiten, ſeinen Landtag und ſeine mu⸗ 
——— wieder hergeſtellt. Seine Na⸗ 
je gethan unt i i ine iner Adreffe ge⸗ 
joe e ae er der Bedingung eines ein⸗tung verloren, daß er zur Annahme einer ſſe g 

leer Vorbehalt hat aber nicht den Zweck, die 
unbeſchränkte Gewalt zu vermehren, ſondern beſteht 


gariſchen Landtages. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben aus Anlaß 
der Vorgänge im ungariſchen Landtage, welche die Er⸗ 
greifung einer entſchiedenen Maßregel zur unabweisli⸗ 
chen Nothwendigkeit und Pflicht gemacht haben, Aller⸗ 
böchſtihrem Miniſterium den Auftrag zu ertheilen ge⸗ 


Conſequenzen einer verhängnißvollen geſchichtlichen That⸗ſren Reiches erklärt haben und in dem Begehren des 
ungariſchen Landtags einen Angriff auf dieſe Verfaſ⸗ 
ſung, ſomit auf die Rechte aller Länder und Volker 
langte, in welcher nicht nur die Abgeordneten, ſondernſdes — erkennen müſſen. 
e do bſchon nun der ungari i P 
re eigene Würde faſt ausnahmlog Seiner Majeſtät undſöffneten Weg der en Eiche BR — 
ſogar den Faden der landtäglichen Verhandlungen für 
abgeriſſen erklärt hat, ſo wünſchen Seine Majeftät 
l en für die übrigen Län⸗ 
b er der Monarchie das conſtitutionelle Princi 5 
m unglaublicher Vermeſſenheit vorzuenthalten gewagt A bei demſelben auch Bere u te 
aben. 3 rauen auf die beſſere Einfi — = 
Zwar hat der Landtag in Folge der mittelſt Re⸗ arren; wollen = Heer 3 en 90 
ſerſptes vom 30. Juni l. J. ergangenen ernſtlichen Er⸗ Reiches zu einem unterſchiedsloſen Ganzen verſchmel⸗ 
mahnung dieſe Adreſſe in jene Form gebracht, welcheſzen, ſondern vielmehr ſowohl dem Königreiche Un arn 
wenigſtens die Annahme derſelben ermöglichte. fals auch den übrigen Ländern ihre Eigenthümlichkelten 
Allein, nachdem Sich ſoſort Se. Majeſtät mit ei⸗ bewahren; aber Seine Majeftät wollen im Intereſſe 
ner Langmuth, welche ohne Beiſpiel ift in der Ge⸗ der letzteren wie des erſteren die Bande welche beide 
ö ſchichte, über deren Inhalt offen und aufrichtig ausge⸗ verbinden, nicht nur gegen Zerreißungsgelüſte ſchützen, 
Dieſer Vorbehalt befchränkt kein, f ſprochen und dem Landtage den einzigen Weg gewie⸗ſſondern auch noch durch Berfaſſungseinrichtungen be⸗ 
Beſtimmungen der Geſetzgebung — jener liberalenſſen haben, auf welchem es möglich ift, den kategoriſchen feſtigen. 
weiche den werthvollſten Theil wsd Jahres 1848, Forderungen der Gerechtigkeit und zugleich 90 Rath⸗ Se. Majeftät haben demnach beſchloſſen zu erklä⸗ 
lich die Beſeitigung der bäuerli den 1 bilden, näm⸗ſſchlägen der Billigkeit und Klugheit gemäß ie flaats-[ren und zu verkünden, wie folgt: 0 
ſtungen, die Aufhebung der Privilegial — a 8 i tes Anforde: I. Die Grundgefege vom 20. October v. J. und 
Adels und die Einführung der allg — —.— desſrungen des conſtitutionellen Gefammiflen Mu diei26. Februar d. J. bleiben ſelbſtverſtändlich aufrecht. 
Steuerpflicht, ſowie der Aemter⸗ und Bei ehr: und Rechte der Krone mit den erfüllbaren Land en der Auch von dem, was dem Lande Ungarn mit reifer 
für alle Klaſſen ohne Unterſchied der Gebuns fähigkeit Völker in Einklang zu bringen, — iſt der tag der Ueberlegung und mit ernſtem Willen gewährt worden 
Beſtimmungen vielmehr gleichzeitig und * welche Auffor terung, dieſen loyalen und allein zum k'lebnten iſt, nehmen Se. Majeſtät nichts zurück. 
von Seiner Majeftät anerkannt und beſtatiget rücklich Ziele führenden Standpunkt zu betreten, N Nachge-] Wenn ein Land feine Theilnahme an den Geſez⸗ 
du = wordenſkommen. Vielmehr iſt er bei der For 8 ſtehen 80 welche verfafjungsmäßig im Reichsrathe 
iefer Vorbehalt gefährdet überhaupt ni erhandlung kommen müſſen, verweigert, fo kan 
| | zum Been verfaflungs 4 Freiheit gehe. was Jahres 1848 ohne Vorbehalt der Reviſion der dem dies die verfafjungsmäßigen Vertreter der ae 
..., gane ag een 
eri n geruht, dem hohen Reichs ratheſni geweſener Klaſſen an den Land x : 1 A s n, weil es nicht dem 
j Über Ye’reiflih, ermogenen Gründe, auf welchen dieſeſwahlen, welches vielmehr ſchon bei der Wahl des ge S u . anne End alen e . de beg eingegeben wenden fan 
| Merhöchfte Reſolution beruht, und über die Grund⸗genwärtigen Landtages wirklich ausgeübt worden iſt; 15 Majeſtät auch hierin die önigtide, efäti waltenſdie übrigen in den durch die Verfaſſung begründeten 
fäße der Politik, von welchen auch in Zukunft dieſer fordert nur die landtägliche Reviſion und Aufhe⸗ ber aſſen geneigt wären, nicht anerkann 8 et undſRechten zu beeinträchtigen. Aber jedem Lande bleibt 
Handlungen der Regierung geleitet fein werden, fol: a er Artikel, welche mit den neuen Grund⸗ N re begüglchen Buftımmungen die Son. e 8 e — 75 . 
) gen efegen im Wider „den Souzldur arung der politiſchen Einſicht und gewonne 
| 8 . größten Schmerz 8 Es liegt am 5 Vorbehalt ſolcher Art Krone drechte und die Prärogativen. nur er garifchen Ueberzeugung. von 25 Nochwendſgken dieſer in 
| — a je * rb nicht auf ingend eine re A — — aa len, weil fie ferner 90 155 Rechten tung, die Geneigtheit eingeſtellt haben en Ke te 
| Mlerhöchfipres" Königreiches U feit der Wiedersjiondern im Rechte begründet iſt und zugleich aus der/Gefamminanne Zunge verlegen un en des Ausübung der dem Reichsrathe worbebo 
ber e nigreiches Ungarn in einen [Natur der Sache entinr: miftantes zu nahe treten. ; Theil zu nehmen und in deſſen Kreis einzutreten. 
ellung ſeiner ehemaligen Einrichtungen in einen * niſpringt. 1 Oe. Mafeſtat erklaren, daß ANerböbfdieielben als“ Eine Aenderung diefer Berfaflung, ſei es im Sinne 
Zustand gerathen find, weſchen das Land in die Länge] Er il im Rechte begründet, denn Se. Maj. ha⸗ König von Ungarn Sich b fühlen, die in vie erwelterter Autonomie der Theile, ſei es zu Gunſten 
145 ertragen, welchem es ſich aber durch eigene ben — Lbeſcoſen. der ungariſchen te (m Lande lebenden Alle höchſt Ihrem Herzen gleichſder Competenz des Ganzen, können und wollen Se. 
8 =. — ee vermag. n G2 e Verfaſſung er 5 5 vielen Millionen flavifcher, tumäniſcher und Majeſtät auf einem anderen als verfaſſungsmäßigem 
Erwerbes ei wer die i 10 5 e Rechtswegen verwirkt 1 beſeitigt. S 0 Einwohner mit landes väterlicher Liebe und Wege, alſo in und mit dem Neichsrathe nicht zulafſen. 
national eingetreten; die inländiſchen und die inter⸗von Re felt k „ſondern auch factiſchbeſeitigt. [Sorgfalt in ihrem gleichen Rechte auf Anerkennung“ II. Der Entſchluß Sr. Mojeftät, die Beſtätigung 
en Handelsbeziehungen find einem verderblichen! Se. Maſeſtät konnten und mußten daher in Er⸗fund Förderung ihrer Nationalität zu schirmen, welcheljenen Geſetzartikeln zu verweigern, welche gegen die 


Inhalte jenes königlichen Reſcriptes Mittheilung zu 
machen, welches am 21. d. M. erlaſſen und geſtern (22.) 
in beiden Häuſern des Landtages publicirt worden iſt. 
17 Dieſes Refeript lautet in wortgetreuer Ueberſetzung 
e folgt: 
0 Liebe Getreue! 


t = 
Heerespflicht, der Volkewi r auf Gegenſtände der 
während alles Uebrige une fen — no 
garns anheimgeſtellt bleibt. em Landtage Une 


. p. 
ne Fer Anton Forgäch m. p. 
Ignaz Rohonczy. 


Prärogative der Krone, die Rechte der übrigen Länder]2500- Zulden CM. auf 8000, 6000, 4000 3000, der umſtände des einzelnen Falles verweist. Dem [Commodore denken, denn die Ausſchiffung ſollte wohl 
der Monarchie und des Geſammtſtates, ſowie gegen 2000 Gulden öſt. W., und folglich auch das, Ma⸗[Entwurf zufolge hat ſomit der Richter zunächſt zu un⸗ſeine hilfreiche Intervention fein, aber nicht ſcheinen. 
die Intereſſen der Völker Ungarns nicht⸗magyariſcherſr im um der Strafe des Cautionsverfalles herab⸗ſterſuchen, ob eine an der Veröffentlichung einer Druck] Es bereitet ſich in Heidelberg eine Verſamm— 
Zunge verſtoßen und daher mit den neuen Grundge⸗geſetzt. ſſcchrift betheiligte Perſon des durch ihren Inhalt begrün⸗flung vor, die den Nation alverein zu fprenge: 
fegen unvereinbar find, ſteht um fo feſter, als es in] Eine andere weſentliche Milderung mag gleich hierſdeten Verbrechens oder Vergehens nach allgemeinenſdie Abſicht hat. Es find darüber an einem ander: 
und außer dem Lande eine allgemeine Ueberzeugungſnoch erwähnt werden; fie beſteht in einer weſentlichenſſtrafrechtlichen Grundſätzen ſchuldig zu erachten ſei. Iſt Orte ſehr beſtimmte Beſchlüſſe gefaßt worden und der 
iſt, daß namentlich jene Punkte der Geſetzartikel des Ausdehnung der Wohlthaten der Verjährung. Es gel⸗Dies nicht der Fall, fo hat er in derſelben Weiſe zuſNationalverein dürfte ſich demnächſt auflöſen in die 
Landtages 1848, welche die berechtigten Intereſſenſten zwar nämlich die Grundſätze über Verjährung auchſprüfen, ob die Verantwortlichkeit wegen Vernachläſſi⸗[Partei, welche zu Oeſterreich hält und in die Par- 
Kroatiens, Slavoniens und Siebenbürgens, ſowie der unbedingt für die durch Druckſchriften begangenenſgung pflichtmäßiger Obſorge eitritt. In dem einen, tei der gemeinen Demokratie. 

nicht magyariſchen Bewohner Ungarns verletzen, ſchonſſtrafbaren Handlungen, allein man wird (wie es in denſwie in dem andern Falle iſt er an keine Fiction, an Eine Depeſche aus Belgrad, 22. d., an „OR 
deßhalb der Reviſion bedürfen, weil fie ohne dieſelbe Motiven heißt); keine willkührliche Annahme gebunden, ſondern ledig⸗fund Weſt“ beſagt: „Die Vorlage der Regierung, ein 
nur mittelft Anwendung gewaltſamer Mittel ausführ- bei der Vergleichung dieſer Regeln mit den ausſlich an die Thatſachen, die ihm wirklich vorliegen, ge⸗ſneues Skupſchtina⸗Geſetz enthaltend, wurde heute 
bar wären. der Eigenthümlichkeit der Preffe hervorgehenden Be⸗ſwieſenz und jede Entſchaldigung, die ihm als eine ge⸗ſmit einigen Zuſätzen einſtimmig und vollſtändig ange⸗ 

Mit derſelben Beſtimmtheit dagegen erklären Se. ſonderheiten leicht erkennen, daß die Zwecke, welche dieſgründete erſcheint, darf und muß er berückſichtigen. nommen.“ 

Majeſtät, daß Allerhöchſtdieſelben jenen Artikeln, vel⸗ Geſetzgebung durch das Inſtitut der Verjährung an⸗ Beſondere Beſtimmungen ſchränken jedoch überdies die Die Skupſchtina richtete einſtimmig die Bitte an 
che mit den Grundgeſetzen nicht im Widerſpruche ſte⸗fſtrebt, gerade in Bezug auf Druckſchriften nur ſehr un⸗ſpflichtmaßige Obſorge des Druckers und Verbreitersſden Fürſten und Adoption eines Nachfolgers für den 
hen, nicht entgegentreten wollen, ſondern vielmehr, nach-ſvolkommen erreicht werden, wenn man ſich nicht ent⸗ſauf diejenigen Fälle ein, wo der Druck oder die Ver⸗[Fall feiner Kinderlosigkeit zur Sicherſtellung der Ruhe 
dem bereits in den Allerhöchſten Handſchreiben vomſſchließt, durch eine beſondere Beſtimmung den beſon⸗ſbreitung heimlich bewerkſtelligt wurde, wo der Ortſdes Landes. 8 
20. October v. J. mehrere ſolche Beſtimmungen derſderen Bed ürfniſſen der Preſſe abzuhelfen. der Erſcheinens nicht bezeichnet iſt, oder wo weder der Die Arbeiten, welche die europäiſche Donau⸗ 
Geſetzgebung des Jahres 1848 die Allerhöchſte Aner⸗ Die Entſchedung der Frage, ob der Inhalt einer Verfaſſer noch ein gewerbsmäßiger Verleger angegeben Kommiffion in Verfolg des Artikels 16 des Pa- 
kennung gefunden haben, die königliche Sanktion auch Druckſchrift ſtrafbar fei, bietet nicht ſelten bedeutendeſiſt, oder die Unrichtigkeit dieſer Angaben erkennbarſriſer Vertrags vom 30. März 1856 an der Sulina⸗ 
den übrigen zu ertheilen bereit ſind, die zu dieſem Schwierigkeiten dar, und es wird dieſelbe nach Ver⸗ war, oder wo bei im Ausland erſchienenen Schriſten Mündung unternommen hat, find jetzt nach Ueber⸗ 
Ende aus dem ganzen Complexe auszuſcheiden, den ſchiedenheit des Standpunktes der Beurtheiler leichtſbeſondere (im Geſetz näher bezeichnete) Umſtände dieſwindung der mannigfachſten Schwierigkeiten zu einem 


dermaligen factiſchen Verhältniſſen anzupaſſen und vomſſehr verſchieden ausfallen. Kann ſich nun auch derſAufmerkſamkeit zu erregen geeignet wären. — In den Abſchluſſe gekommen. Die Barre von Sulina ift heute 
nächſten Landtage im verfaſſungsmäßigen Wege vorzu⸗ Angeklagte niemals mit einem Irrthum entſchuldigen Motiven heißt es darüber: , für Korvetten paſſirbar, die mittlere Waſſertiefe hat 
legen ſind. wenn er das Strafgeſetz und das Verhältniß desſelben Der gegenwärtige Entwurf beruht auch hier aufſſich von 8 bis 9 Fuß engliſch auf 17 bis 18 Fuß 


III. Nachdem aber der in Peſt verfammelte Landelzur incriminieten Schrift falſch aufgefaßt zu haben be⸗dem Gedanken, daß die ſtrafrechtliche Behandlung derſvermehrt. Die Kommiſſion beabfichtigt, dieſes Über 
tag, obgleich ſeine eigene Exiſtenz auf der Bedingungſhauptet, ſo läßt ſich doch nicht verkennen, daß Preß⸗Preßdelicte ſich ſo „eng als möglich den allgemeinen alle Erwartung günſtige Reſultat durch eine öffentliche 
des im Diplome ausgeſprochenen Vorbehaltes beruht, delſcten gegenüber der ſubjectiven Auffaſſung ein weit⸗[Strafrechts⸗Grundſätzen anſchließen ſoll. Nach dieſen Feierlichkeit zu konſtatiren, welche am 3. September 
dennoch im Widerſtande gegen die neuen Grundgeſetzeſaus größeres Feld eröffnet iſt, als Dies bei der Be⸗Grundſätzen kann eine Beſtrafung nicht von willkühr⸗ n. St. in Sulina ſtattfinden wird. 
zu beharren erklärt, durch ſein Vorgehen das Zuſtan⸗ſurtheilung anderer ſtrafbarer Handlungen der Fall zuflichen Unterſcheidungen, nicht von den zufälligen Ver⸗ Nachrichten aus Shanghai zu Folge iſt dort 
dekommen eines entſprechenden Inauguraldiploms undſſeyen pflegt. hältniſſen und Schickſalen dritter Perſonen, ſondernſdas Gerücht verbreitet, daß der Kaifer von China 5 
ſonach den baldigen Vollzug der Krönung unter denn Wenn nun aber die vielleicht irrige Auffaſſung des lediglich von dem wirklichen Vorhandenſein des böſen Städte in China und der Tatarei an Rußland abge- 
Vorwande eines Rechtsverhältniſſes, welches weder gesjbei einem ſolchen Delicte Betheiligten noch indirecte Vorſatzes oder einer ſtraffälligen Fahrläſſigkeit abhän⸗ treten habe. 
ſetzlich noch fakliſch jemals beſtand, nemlich des Ver⸗ durch das Verhalten der Behörde unterſtützt, wenn erſgen. Es begnügt ſich daher auch der Entwurf damit, 1 
hältniſſes der Perſonal⸗Union, vereitelt hat, — in Ansfin feiner Meinung von der Unſträflichkeit des Inhaltesſden gedachten Perſonen ihrer Verpflichtung zur An A Wien, 25. Auguſt. Wenn das Vorgehen der 
betracht alſo des Umſtandes, daß der Landtag, anſtattſeiner Schrift dadurch beſtärkt wird, daß dieſelbe vonſwendung der nöthigen Sorgfalt im Allgemeinen ein⸗ſungariſchen Comitatsbehörden und dann des ungari⸗ 
des in feine Hände gelegte politiſche Amt gewiſſenhafi[Staatswegen durch längere Zeit unverfolgt gelaſſenſzuſchärfen; er überkrägt aber dem Richter die Pflicht,ſſchen Landtages den treu anhänglichen Patrioten mit 
zu verwalten, in eine verderbliche Bahn gerathen iſt ſwurde, dann möchte es allerdings einigermaßen bedenk⸗ſhier wie überall, zu unterſuchen, ob dem Beſchuldig[Schmerz und Ueberdruß erfüllen mußte, fo wird er 
aus welcher ſich ihm kein Ausweg mehr bietet — habenflich 8 i 
Se. Majeſtät Sich in die Nothwendigkeit verſetzt ge⸗ſtung zu ziehen. In gleicher Weile wäre das öffent⸗pflichtmäßiger Obſorge und Aufmerkſamkeſt zur Laſtſniſter Namens des Monarchen dem Reichs rathe machte, 
funden, die Auflöſung des ungariſchen Landtages zufliche Rechts gefühl verletzt, wenn Derjenige, welcher als falle. Die allgemeinen Beweisregeln, die allgemeinen wieder getröſtet und gehoben. Das Verfahren des 
geſchließen und zu verfügen. der Hauptſchuldige angeſehen werden muß, unverfolgt|@rundfäße über ſtrafbares Verſchulden ſollen alfo auchſungariſchen Landtages iſt allbekannt, er ſtellt die Lang⸗ 

Se. Majeftät geben Sich jedoch der Hoffnung bin, blieb, obgleich er verfolgt werden konnte, während einfpier zu unverkürzter Anwendung gelangen. Nemen⸗muth des Kaiſers ſchon vor Votirung der erſten Adreſſe 
daß fi die verworrenen Anſichten klären, die Gemüslminder Schuldiger zu einer Zeit, wo jener ſchon durchſilich ſorgt der Entwurf dafür, daß nicht Buchhändlernſauf die härteſte Probe, und wird dadurch am ſchärf⸗ 
ther beruhigen und die Umſtände fo geſtalten werden, Verjährung gedeckt iſt, beſtraft würde. und Druckern eine Aufmerkſamkeit zur Pflicht gemachtſſten charakteriſirt, daß die nämlichen leitenden Männer, 
daß in kurzer Zeit die Einberufung eines neuen Land⸗ Dergleichen Colliſionen wären aber allerdings zuſwerde, welche auf jeden ihr Geſchäft berührenden Ge-ſwelche jetzt die aus ſchweifendſten Forderungen ohne zu 
tages erfolgen kann, welchem es obliegen wird, jeneſbeſorgen, wenn lediglich die Grundſätze über Verjahsigenftand gleichmäßig zu verwenden, ihnen geradezu un⸗ſerröthen ſtellen, vor elf Jahren und noch viel ſpäter 

ärti Anwendung gelangen ſollten, theils weil dieſmöglich iſt, und welche mit Recht nur da gefordertſmit jeder Verfaſſung, welche der Kaifer Ungarn als 


Pflichten zu erfüllen, die vom gegenwärtigen Landtageſrung zur n, g N ele j 
in fo unverantwortlicher Weiſe verkannt oder vernach⸗[Verjährung (namentlich nach öſterreichiſchem Rechte) werden kann, wo beſondere Umſtände zu außergemöhn- [Kronland d. i. als öſterreichiſche Provinz gegeben haben 
läffigt worden find. auch von ſubjectiven Verhältniſſen abhängt, theils weilflicher Achtſamkeit mahnen. möchte, zufrieden geweſen und durch, fie bis in den 


Im Uebrigen haben Se. Majeſtät die gemeſſenſtenſjeder neue Abdruck der Schrift, jeder neue Act der dritten Himmel verzücket geworden wären, Ihr Ge⸗ 


Weifungen zu ertheilen geruht, damit die Regierungs- Verbreitung die bereits eingetretene Verjährung verei- wiſſen ſagte ihnen damals, es ſagt ihnen wie den 
Jar Perg ung und Uufes i inione“ tet in einem Leitartikel die[ Mitgliedern des anfgelöften Landtages, daß di 5 
nung! x 8 ru . = selling bei Drbsiteln snlßte, he Uebelſtände konnte alfo A8 e 1 zur 7 Ungarns ſelbſt ſeine Verfaſſung an dn 

Indem Se. Majeſtät dies dem b. Reichsrathe tution der WeriäbrungEntwaffe Reaktion In Neapel. Sie empfiesltlindem fie das Königreich für eine Republik erklärte 


fun e nee Biene 
0 befohlen haben, ſoll demfelben hiedurch neuer-Igeftelte Einrichtung ge unden werden, vermöge welcherſdie Politik der Kraft (ſoll wohl heißen der Ge⸗ſund das Kaiſer 
1 15 Wil Sr. Majeſtät kund und zu wiſeſdie öffentliche Klage wegen des Inhaltes einer Druck⸗ walt) und fordert Cialdini auf, vor allem gegen dieſwogegen ie 40 11 er ee enge Nane 
fen werden, ſowohl die Einheit des Reiches als auch ſchrift lediglich aus dem Grunde erliſcht, weil dieſregierungs feindlichen Staatsbeamten einzuſchreiten. Mit proteſtirt hat. Wäre ein folder Proleſ. 15 t _ 
die geſetzlich geregelte Autonomie aller Königreiche undſinländiſche Behörde keinen der Schuldig enſwie viel Recht indeſſen die „Opinione“ auf die Ener- mochte die Legalitä nen 
e 8 381 1 0 1 3 RENTE N 0 hte die Legalität, welche der Landtag zu ſeinem 
Länder, beides aber, Einheit und Autonomie in ver⸗wegen derſelben i unerhalb ſech s Monaten gie Cialdini's zählt, beweist das Niederbrennen ganzer Schiboleth gemacht hat, wenigſtens von Seite jener 
faſſungsmäßiger Freiheit, gleichmäßig zu wahren, zuſverfolgt hat, obgleich eine ſolche Verfolgung mög⸗ Städte und Otſchaften, zu Ponte Landolfo und Ca. ſeiner Mitglieder, welche gegen den 14. April 1849 
befeſtigen und dauernd in's Leben einzuführen. lich geweſen wäre. ; \ ſtelduno und Auletta kommt heute auch Santuzo, anſproteſtirt hätten, keine Heuchelei geweſen fein. Es hat 
Se. Majeſtät geruhen ſchließlich zu erklären, daß, Insbeſondere werden durch dieſe Beſtimmungenſdem ein Beiſpiel ſtatuirt wurde, weil 14 Berſaglieriſaber damals Keiner, auch nicht ein Einziger proteſtirt. 
Alerhöchſtdieſelben, geſtärkt durch das Bewußtſein derſdie an der Prefie i Perſonen gegen verſpä⸗ daſelbſt umkamen. Ferner zeigt der Sieger von GaetaſFolglich wußten alle, daß der Landtag von 1861 
Reinheit Allerhöchſtihrer Adfichten, — überzeugt daß, ſtete Verfolgungen 1 30 . welcher eine Aeu⸗ſeine Energie durch fo maſſenhafte Verhaftung vonſnicht in rechtlicher Continuität mit dem Landtage von 
ſowie es ein ſchönes Herrſchervorrecht iſt, die motbelßerung erſt zu rn if eurtheilt werden fol, woſGeiſtlichen, daß bald die Klöſter leer und die Pfar⸗ 1844 ſtand, ſondern eine neue Schöpfung war, 
wendige Strenge in milder Form zu üben, andererſeitsſdie politiſchen Verha 1 K unter welchen ſie erfolgte, reien verwaist fein werden. 72 Geiſtliche wurden inſwelche keinen andern Rechtsboden hatte als die Staats⸗ 
die Regentenpflicht ebenſo unerſchütterliche Feſtigkeit ersſdem Bewuß tſein 9 4.5 bereits entrückt find, einer Nacht am 17. zu Neapel und Caſtellamare ver⸗ſgrundgeſetze vom 20. October 1860 und 26. Februar 
heiſcht, — und entſchloſſen Feſtigkeit und Milde auchſund wo die eee mehr einem Bedürf⸗fhaftet. Hunderte werden noch verhaftet werden, und 1861. Er hat aber nicht nur dieſen Rechtsboden ver⸗ 
in dieſer hochwichtigen Angelegenheit zu bethätigen, —ſniß der öffentlichen 9 Befriedigung verſchaffenſzwar auf die Denunciation einiger abgefallenen Prie-flaſſen, ſondern jene Grundſätze, die ihn ſchufen mit, Hohn 
einer gedeihlichen Löſung der Schwierigkeiten, mit Zu- würde. ichtigkeit wird far ſter hin. 5 und Webermuth zurückgewieſen, alſo Ungarn eigentlich 
verſicht und Gottvertrauen entgegenſehen. Von großer Wi 195 die RN für jedes Preßgeſetze Die „Patrie“ theilt heute mit, daß die Ernennungſin den Stand vor dem 20. October, ſoweit es von ihm, 
. die Art und Weiſe, öffent erantwortlichkeit der ver⸗ſdes Migr. Chigi zum Nuntius in Paris pofitiv undſdem Landtag, abhing, zurückverſetzt. Der Kaiſer hätte 
Iſchiedenen an der e einer Druckſchriſt bes officiell ſei. Daß fie wahrſcheinlich ſei, meldeten wirſden Landtag beim Worte nehmen können. Es iſt nicht 
Ueber den Preßgeſetzent wurf, welchen dieſtheiligten Perſonen ni pie 55 0 derſelben geregeltſſchon vor mehreren Tagen. geſchehen, denn entzieht Ungarn nicht ein einziges der 
Regierung dem Parlamente vorzulegen gedenkt, bringt wird; doch muß N Gini igkeit auch nicht über⸗ Wie der „Indépendance“ aus Rom geſchriebenſRechte, die dieſem Lande durch und ſeit dem 20. Oc⸗ 
heute die officiszſe Donauzeitung den dritten Artikel, ſchätzen. Der allgen ſtraſbaren laß, daß jeder, welcherſwird, hat General Goyon am 15, d. M. ein großesſtober 1860 gewährt worden ſind, und es wird die 
in welchen bereits in das Weſen der Sache einſchla-⸗[zur Begehung einer due ene, mitgewirki[Diner gegeben, bei welchem er einen Toaſt auf den, Mittheilung,“ wie eine der wichtigſten Staatshand⸗ 
gende Momente mitgetheilt werden. hat, dafür gleich en e Thäter verant⸗ſh. Vater und Kardinal Antonelli einen Toaſt auf denſlungen der Neuzeit beſcheiden genannt wird, ein ewiges 
Als wichtig wird in der That von liberalem Geiſte 99 8 ki 5 eine regel des öſterreichi⸗ 1 e Im Laufe des Tages Be er — unſeres Kaiſers bleiben, 
eigend mag gelten, daß ein großer Theil der durchſſchen Strafre ließ König Franz den General Goyon auf Anlaß deölder au r ſei rirrten Unterthanen trotz wahrli 
a Preſſe berübten n aus der Reihe derſrechtes allein. Cs verftebt ſich aber von ſelbſt, daß für Napoleons ⸗Feſtes feine Glückwünſche melden; Tagsſbis in das Mark ſchneidender Provocation die — 5 
Verbrechen genommen und in jene der Vergehen ver⸗jeden einzelnen darauf ſtattete der General im Namen feines Souverffungsmäßige Freiheit aufrecht erhalten will und auf⸗ 
ſetzt werden, und zwar ſcheint dies, wie das officioſe Bedingungen d alfo wo es ſich ach- [rains feinen Dank perfönlich ab. . recht hält. 
Blatt andeutet, nicht blos für die Preſſe, ſondern fürſgewieſen fein muß untniß des 3 um Duuckſchriften Der Pariſer Correſpondent der „Poſt“ will wiſſen 
die ſtrafbaren Handlungen auf politiſchem Gebiete über- [handelt, die volle Anſchluß Nhalkıs, das Ver⸗ſdaß die Italieniſche Regierung beſchloſſen hat, in allen 
haupt zu gelten. ſtändniß deſſelben, der Schuldi Ra die firafbare Ab Befigungen Victor Emanuel’, mit vorläufiger Aus⸗ 
Hingegen iſt die Cumulirung von Geld» und Frei⸗ſicht des unmittelbar Druckſchr Beſondere Beſtim⸗ nahme des Neapolitaniſchen Gebietes, das Paß weſen 
heitsſtrafen beibehalten worden. mungen hinſichtlich der 1 FR werden daher erſtſabzuſchaffen. Im nördlichen und mittlern Italien 
Dieſe Cumulirung, ſchreibt die „Don. Ztg.“, wie⸗ nöthig rückſichtlich rt 5 1 welche, obgleichſwird der Reiſende künftig nur um feine Viſitenkarte 
auf den erſten Blick lediglich allerdings als eine Maß⸗ſder Inhalt der Dru in Velbrech eren Veröffentlichungſoder um mündliche Angabe feines Namens und ſeinerſeine Feuersbrunſt ſchwer heimgeſuchten Bewohnern der 
regel der Härte angefehen, und «& läßt ſich nicht ver⸗ſſie ſich betheiligten, veſſelben ict oder ein Vergehen Nationalität erſucht werden. (Man denke ſich in Ne⸗Ortſchaft Goyß am Neufiedlerfee in Ungarn eine Un⸗ 
kennen, daß fie benutzt werden kann, um die Beftras|begründet, dennoch ien Falle er lle di erklärt werzlapel den glücklichen Inhaber eines Cialdini'ſchen Paſ⸗ſterſtützung von Achthundert Gulden allergnädigſt zu 
fung empfindlicher zu machen. Wer aber die ſtrengſden. In einem [0 bezüglich 4 a fi) bezüglich die⸗ſſes, wie er vor Chiavone tritt!) ſpenden geruht. Oberlieutenant Habermann aus der 
rechtlichen Verhältniſſe in Oeſterreich genauer ins Augeſſer Perſonen, z. B. e, ob fie Ei Redacteurs, des“ Die „Perſev.“ vom 22. d. bringt wieder eine General⸗Adjutantur Sr. Majeſtät iſt zur Vertheilung 
faßt, wird ſich leicht davon überzeugen, daß dieſe Cu- Druckers ꝛc., die Frag pflichtm ii gen Vernachläſſigungſlange Liſte der Kämpfe im Neapolitaniſchen nach deiſdieſes Betrages an die Hilfsbedürftigſten entſendet 
mulir ung eher als eine Begünſtigung, denn als eineſder ihnen obliegen che Geſetze En Obſorge zu bes] ‚Gazzetta ufficiale del Regno“. Es find, wie ausſworden. Ferner haben Se. Majzeſtät zu Handen des 
Bedrückung der Preſſe angeſehen werden müſſe. Fürfſtrafen ſeien. Man iefer a, ſich nun theilsſder Quelle zu ſchließen iſt, zwar meiſtens Sieges be⸗ k. k. Primararztes, derzeitigen Decans und Präſes des 
Delicte, wie fie durch Druckſchriften begangen werden, bei Beantwortung > (ben. 9 Frage, theils indem richte, aber gegen 20 verſchiedene Scharmützel in ein|St. Gregor⸗Vereines zur Unterſtützung dürftiger Stu⸗ 
derſe on der Pago (Benevent), erzählt daöjdirenden, Dr. Michael von Viszanik, dieſem Vereine 


int die Geldſtrafe als vorzugsweiſe angemeſſen.ſſie den Unterſchied DE J früher berührtenſpaar Tagen. In nik 
erſchein f zug ärten ſchuldig. Die einen machenſamtliche Blau lakoniſch, wurde am 7. die National- ſden Betrag von 100 fl. allergnädigſt zu bewilligen 
geruht. 


s ſich nun mit dem beſtehenden Strafenſyſtemſverwiſchen, großer Har! Be h Dre a 
e 15 | erſonen gleichmäßig und ohne wei⸗ garde entwaffnet, das italienifhe Wappen zerſchlagen, N a 
Sr. Maj. der Kaiſer hat heute einen Ausflug nach 


i reich nicht wohl verträgt, Handlungen vonſalle betheiligten P 8 
1 Me blos mit kan zu belegen, tere Unterſcheidung N e andere beſtimmenſdie weiße Fahne aufgepflanzt und ein Tedeum geſun⸗ Ehen, 
fo war es wohl das Nächſtliegende, fie mit der Frei⸗ſeine gewiſſe Reihenfo 5 18 5 jr Verantwortlichkeit,Igen, ebenfo in Pietrochiavo. Das ift doch ſonſt nicht|Reihenau zum un. Be aiſ. Kinder gemacht. 
heitsſtrafe zu cumuliren, und es fo dem Richter mö⸗ſund machen die gest dä 1 Einzelnen ſtatt vonRäuberart. Die Umgegend von Gerretto, erfahren wir Anläßlich 8 - 1 des Kron⸗ 
glich zu machen, eine weſentliche Kürzung der Freiheitz⸗ feiner Schuld, von d bafimac un fn Verhältniſſen, weiter, iſt in der Gewalt der Briganti; nach einemſprinzen . 1 am 21. d. M. in Reichenau 
firafe unter Erhöhung der Geldſtrafe eintreten zu laſ— oder gar von der Nam Beft ung ihrer Vormännerſ Bericht der „Perſev.“ aus Neapel vom 18. d. gab esſein Kinderfeſt x an en, bei dem der Kaiſer den 
fen. Wie wichtig Das fei, wird jeder einſehen, wel- abhängig. Durch ſolche? eee wird der Rich⸗auch bei Gaeta einen Zuſammenſtoß und nach einer Kronprinzen und die Prinzeſſin Giſela an der Hand 
her weiß, wie groß der Spielraum if, welcher demſter oft gezwungen, auß dest unschuldigen, wohl gar[Depeſche wurde eine Landung Boscos und des Gra⸗ dun u war. Eine Deputation der Kinder 
öſterreichiſchen Richter durch die Normirung der Straf⸗ſein zum Sündenbock prädeſtinirtes Individuum blindſfen Trani befürchtet. Unter ſolchen umſtänden iſt es 75 1 8 des Vormittags im Feſtgewande 
ſätze gewährt iſt, wle weit fein Recht zu außerordent⸗ loszuſchlagen. f begreiflich, daß ſich „Il Popolo d'Italia“ gedrungen a 55 an 2 8 lla erſchienen, um dem Kronprin⸗ 
licher Strafmilderung (d. h. zur Ueberſchreitung ſelbſt Es muß wohl als einer großer Forſchritt ange⸗ fühlt, „dem trefflichen Befehlshaber des engliſchenſpr zen kleine eſchenke zu überbringen. Die Kinder 
daß der Entwurf von allen dieſen will- Schiffes Exmouth und feinen Soldaten für ihre Mit⸗ſwurden von Sr. Mai. dem Kaiſer freundlichſt emp⸗ 


des Minimums) geht. Was insbeſondere den Ca u⸗ſehen werden \ | 
tonsperf all beten fo find die Beträge der bis⸗kührlichen Unterſcheidungen abſieht, und den Richter[wirkung zur Aufrechthaltung der Ordnung zu danken.(fangen und der Kronprinz verabreichte denſelben Ge: 
herigen Gautionen von 10,000, 7000, 5000, 3800, lediglich auf die gerechte und gewiſſenhaſte Würdigungl, Den Danker hol der Teufel“, wird ſich der engliſcheſgenſchenke. Darnach war Gottesdienſt und Se. Mas 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 24. Aug. Se. Majeſtät haben den durch 


erſcheinen, ihn noch nachträglich zur Verantwor⸗ſen im gegebenen Falle wirklich eine Verabſäumung durch die „Mittheilung“, welche der Herr Staatsmi⸗ 


— 


— — 


jeſtät ging mit dem Kronprinzen zu Fuße in die Kir⸗ſchweres Schweigen, dem Lande erhalten hilft. Wir 
— 3 verſammelten ſich die Kinder zu ei⸗ wünſchten, daß bas Peſter Komitat in dieſer vorſichti⸗ 
nem Tanzfeſte auf einer Wileſe binter der kaiſerl. Vil⸗gen Politik in der am nächſten Montag abzuhaltenden 
la. Auch dort erſchien der Kaiſer kurz vor feiner Ab⸗[Sitzung mit heilſamem Beispiele vorangche.“ 
reiſe nach Wien gleichfalls mit den kaiſerl. Kindern. Aus Venedig, 22. Auguſt, wird dem „Vaterland“ 
Der „Don.⸗Ztg.“ wird hierüber geſchrieben: geſchrieben: Um die Feier des allerh. Geburtsfeſtes und 
Der Geburtstag des Kronprinzen Rudolfſſdie großartige Begehung derſelben von Seite der hie— 
hatte die Reichenauer ſchon viele Tage vorher in Be⸗ſſigen Garniſon durch Muſik und Frescofahrt zu ſtören,ſmuthungen laut geworden. feſt wegen der Hauſſe in London. 
wegung geſetzt, um denſelben in ſinniger Weiſe zu feiern.] wollten elende bezahlte Agitatoren eine Petarde am Den Eleven der Militairſchule in Modena wurde] Krakauer Cours am 24. August. Stülber⸗Rubel Agio fl. 
Fahnen, die ſchon ſeit dem Vortag von allen größe- Marcusplatze gerade dort ſpringen laſſen, wo die Mi- mittels Befehls vom 13. verboten, andere Zeitungen zu poln. 111 verl., fl. poln. 109 Ne "ln Baufnoten für 100 fl. 
ren Gebäuden wehten, zeigten den kommenden feſtlichenſlitärmuſik ſpielte. Wenige Minuten vor dem Eintreffen leſen außer der „Gazzetta di Torino“, der Opinione“ ae el Bu Währ. Thaler > Preuß. 
Tag an und am früheren Morgen des Feſttages kün⸗ [der Muſikbande fiel einem Polizeiwachmanne ein ge⸗ und der „Perſeveranza“. Muniz { a 


a a 0 Bei den Munizipalwahlenſ bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr Wahr fl. 137.75 ver⸗ 
digten Schüſſe den Beginn der Feſtlichkeiten an undſwiſſer Brandgeruch auf, welchen er, weiter nachſuchend, in Modena ſtellten ſich kaum ſo viel Wähler ein, ea langt, 136.75 bez. — Muſſiſche Imperiale fl. 11.45 verl., 11.26 


leiteten den Strom von Menſchen, die das ſonſt ſolals von einer angebrannten Lunte herrührend erkannte. die proviſoriſchen Büreau's zu conſtitui bezahlt. — Napoleond’ors fi 11 20 verlangt, 11. bezahlt — 
ſtille Thal belebten, nach der kaiſerlichen Villa. Zu⸗] Die Luate auslöſchen, war natürlich das erſte Geſchäft Die une italiana“ entlehnt — d'Ita⸗ Bollwiglige Nn Sarg 5 sn —— 6:9 22 
nächſt ſtellte ſich dort im Garten eine Muſikbande aufſund hiebei wurde denn eine ungefähr 1 Schuh langefſlia“ folgende Notiz: „1. Se. k. Hoheit der Prinzſ Boln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. v. 100 j, verk., 90 bez 
und fing an zu fpielen, als die kleinen Gratulantenſund ½ Schuh breite mit ſtarkem Eiſenblech umgebeneſvon Carignan hat als Statthalter in Neapel zweiſ — Calis. Pfandbrieſe nebſt lauf, Coupon in dlerr. Währung 
eintraten. Es waren ſechs kleine Paare, Kinder der|Petarde aufgefunden, welche der Behörde übergeben Millionen Fr. erhalten. 2. Se. Excellenz der Herr fl. 81% verl., 81 bez. — Galizifche Pfand erte Ei 112 
k. Beamten und der Gaſtwirthe Waißnix und Fiſcher[wurde. Ein Vergleich dieſer mit vielen andern bei Ge⸗[Ritter von Nigra hat in der Eigenſchaft eines Ad⸗ En 8 e bereichs Wäßrung 
in den Trachten dieſer Gegend, als Jäger, als Bauern, [legenheit der Tombola confiscirten kleinern Petardenſlatus Sr. k. Hoheit 400,000 Fr. 8 5 

als Hammerſchmiede und als Holzknechte, immer einſſtellte den Beweis her, daß dieſelben aus ein und der⸗ 


erhalten; 3. Se. a. 67°], verlangt, 67 bezahlt. — National- Anleihe von dem 
Bube und ein Mädchen im gleichen Coſtüme. Dieſſelben Fabrik herſtammen. Die größere Petarde wurde 


Excellen err Scialoja hat, wir wiſſen nicht aus [Jabre 1884 fl. err. Währ. 80%, verl., 70 ½ bezahlt. — Aktien 

- Nen F unmittelbar vor 85 0 vonſder Carl⸗kubwigsbahn, obne Coupons und mit der Einzahlung 
kleinſten Kinder waren im Alter des Kronprinzen undſzerlegt und genau unterſucht und ſiehe da, es war eine 
gingen voran. Jedes Kind brachte feinem CoſtümeſPapierhülſe, mit welcher eine Quantität Knallpulver 


0, 8 hr i 2 
Neapel 100,000 Fr. erhalten. Was immer nun auch lune fl. öftere, Wäbr. 145 verl., 143 bez., mit der Einzah 
entſprechend kleine Geſchenke. Im Salon der Villaſeingewickelt war, welche die Adreſſe eines an einen 


0 300% fl. 8 5 87 b $ 
geidhehen mi, 1 merden di „Brigantt“ dieſer g von 300% fl. öſterr. Währ. 65 verl., 64 bezahlt. 
N i , Sümm en ni me werden f nen; die e — ͤ . — ̃ — — 
empfing der Kaiſer mit dem Kronprinzen und der Erz⸗„Specereihändler gerichteten Briefes enthielt. Eine wei: 0 önnen; diefi 
herzogin Giſela die Kinder aufs Herzlichſte und derſtere Nachforſchung ſtellte heraus, daß dieſer Specerei⸗ 


ſind in e 1 i Neueſte Nachrichten. 
n . Der „Trieſter Zei rd aus unterm . l i i 1 
Kronprinz nahm die Geſchenke entgegen. Darauf be⸗ händler einen größern Vorrath folder Pelarden besaß, 1 Genua Peſth, 24. Auguſt. Zwei Rundſchreiben des Hof⸗ 
ſchenkte er wiederum die Kinder mit Spielereien. Nach⸗der ihm aus Turin unter der An 


17. d. M. geſchrieben: „Die hier aus dem Neapoli⸗ kanzlers an die Ober-Gefpäne find eingelangt. Das 
gabe „eingemachteltaniſchen eintreffenden Nachrichten lauten täglich düſte— i ärt di dta fu: 

dem fie entlaſſen waren, hatten die k. k. Beamten des Sardinen“ vereint mit dieſen zukam. Alles Leugnenſrer 1 die 3 —. Siegesberichte . e ehe a er en ee 

Forſtes und der Gewerke Beglückwünſchungsaudienz, war nun vergebens und ſo ſtellte es fi denn heraus, freundlichen Preſſe ſtellen ſich als leere Fanfaronadenſullerhöchſten Intentionen die ungariſche Verfaſſung 

und zum Schluß erſchienen noch die Schulkinder milſdaß der bekannte Präſident des Turiner Revolutions-Idar. Pinelli felbft ſoll bei Scarli eine bedeutende aufrecht erhalt Das weite geht von derſelben 

Geſang und Glückwünſchen. Unterdeſſen bewegte ſich[Comite's, Dr. Tecchio, perſönlich die Verfertigung die⸗ Schlappe erlitten haben und der Geift der Truppen zu erhalten. Das ; 8 

vom Thalhof herunter bis vor die Kirche ein langerſſer Petarden in Turin beforge und daß der erwähnteſſehr vieles zu wünſchen übrig laſſen. Im Laufe die⸗ 


ury gründete zuletzt die Anklageacte auf die Ausſageſlialcomitse) verſehen find, nicht nur die gebührenfreie Beförde 
10 e e j ſog rung auf der Hin⸗ ſondern, 2 Falle ſie unverkauft zurückkehren, 
: 2 fi auch die gebührenfreie Rückbeförderung zugeſtanden. 

Italien. In Ufingen (im Naſſauiſchen) wurden am 12. d. uns 

Aus Turin vom 20. as man der Leipz. 3., ir 4 lag belegt. Gefreugerftüde mit der Jahres⸗ 
Koſſuth ſei wieder dort angekommen und habe eineſta mi 4 

lange Conferenz mit dem Könige Victor Emanuel ge⸗ M 5 en 800 8 

habt. Im Publicum feien darüber mancherlei Ver⸗[— Lomb. 528. — Conſols mit 92 Y, gemeldet. Haltung 


Pen aus und hofft, daß bis zur e 
Zug von Bergleuten, Jägern, Hütten⸗ und Hammer- Specereihändler ſchriftlich von Tecchio ſelbſt aufgefor⸗ſer Woche find von hier wieder mehrere Bataillone andtages in 6 Monaten die Gemüther ih beruhigen 
werkarbeitern, und Holzknechten, um vor der Kircheſdert worden, dieſe an ihm genannte und näher bezeich- Berſaglieri 10 gegen dreißig Geſchütze, darunter acht Majestät eee ee 
Spalier zu bilden. Vor der Villa und vor der Kircheſnete Individuen von Zeit zu Zeit auszufolgen, ſo daß Bergkanonen, nach Neapel abgegangen. Die ausſdie Länder der Krone des heil. Stephans einſchmel 21 
waren Ehrenpforten. Geführt von Sr. Majeſtät demſalſo Or. Tecchio directe ſelbſt der Leiter der hier vor⸗[Neapel hier eingetrofenen Generale und Oberoffiziere, wohl aber die 1790 zugeſicherte Selbſtverwaltung u 
Kaifer und der Erzherzogin Giſela, begab ſich derſkommenden ekelhaften Oemonſtrationen ſei. unter welchen ſich auch ein Major befand, welcher wie Unabhängigkeit aufrecht erhalten zu wollen. Die Ver⸗ 
Kronprinz unter lebhaften Hoch's in die Kirche zum Deutſchland ein gemeiner Verbrecher gefeſſelt war, wurden bei der werfung der Inſtruction an die Ober-Geſpäne ſei der 
Hochamte. Eine beſonder Freude ſoll dem Kronprin⸗ N eutſchland. Landung vom Pöbel inſultirt und die Eskorte mußteſ Grund aller Verwirrung. Der Beſitz, die Intelligenz 
— He "Sage, die 3 wsop er Sigung 3 . am 22 05 M. die fer ihre Glieder ſtark fließen, um Thätlichkeiten gegenſſeien von den Komitatswahlen, welche durch die Maſ⸗ 
eine Jägerhütte, die mit zwei Hir en un . e Idi | 0 . i 6 ; 
Inſchriften Yon Außen air — — gierung die auf das Daficit der Domänenkaſſe bes 1 55 e ie unterm 15. d. M. der lat ee en eben e dee 
ſteht ein kleines Bett, ein Tiſch und Seſſel, und derſzüglichen Vorlagen zurückgenommen hat, um die ob⸗ er 
Kronprinz hat fofort auch feinen Alpenſtock, feine Schnee- ſſchwebende Frage mit nächſtjährigem Landtag auf Grund 
reifen und fein Gewehr einziehen laſſen und einſtweilen, neuer Propoſitionen zu erledigen. 
bis er ſelbſt 88 5 der ee OT Era Fr En des kein a ang, 5 3 g hat;; 
N i eſtattet, rin 4 ellter 0 
— u e ante IR n eber des Garten ohne die Erlaubniß der Oberſchulbehörde . — 
aufgeſtellt. Um dem Garten noch einen neuen Reiz 
zu verleihen, hat Herr Waißnir in demſelben einen 
kleinen Teich graben laſſen und auf demſelben dem 
Kronprinzen ein kleines Kriegsſchiff zum Geſchenk ge⸗ 
macht. Den ganzen Tag wurde auf der Wieſe hinter 
der Villa getanzt. Mehrere Male hat der Kaiſer mit 
den Kindern den Tanzplatz mit feiner Gegenwart ber 
ehrt. Fröhliches Leben herrſchte den ganzen Tag. 
Laut Telegramm aus Corfu waren Ihre Maje⸗ 
ſtät die Kaiſerin, Allerhöchſtderen Befinden fort wäh⸗ 
rend befriedigend iſt, Ihrer durchlauchtigſten Schweſter 
der Frau Erbprinzeſſen Helene von Thurn und Ta⸗ 
xis, k. Hoheit, Höchſtwelche ſich in Trieſt auf dem 
Kriegsdampfer „Greif“ eingeſchifft hatte, eine Strecke 
entgegen gefahren, worauf die höchſten Herrſchaf⸗ 


ten geſtern Abends 6 Uhr wohlbehalten in Corfu ein— ; 
verweigern werde. — Seit einiger Zeit ſprach man da⸗ war es die Ppflicht des P. Jacob, welcher in derſſen worden, worauf hin er feine Quittirung eingereicht 


trafen. 5 
Dem Vernehmen nach hat die Commiſſion desſoon, daß der Kaiſer die Abſicht habe, eine Ehrenlegion|Krankheit zu dem Miniſter gerufen wurde, vor derſat, beſchließt das Haus einſtimmig durch eine Depu⸗ 
tation bei Sr. Majeſtät eine Gegenvorſtellung einzu⸗ 


Herrenhauſes den Entwurf der Adreſſe nach mehr⸗ſder Landwirthe zu bilden, und ziemli ein ere Beichte und überhaupt, ehe er ſich irgend in Betreff 
ee Berathung vollendet und in Druck legenſwartete man, daß dieſer Helle —— ap des Empfanges der h. Sacramente mit ihm einließ, reichen. 


aſſen. „ ;njtage würde geſtiftet werden. Jetzt wird das Ganze aus vor Zeugen oder durch schriftliche, füt die Veröffentl“ In der vorgeftrigen Generalcongregation des A gra— 
Der ruſſiſche Geſandte Herr v. Balabine 5 zuverläſſiger Quelle als ein ganz leeres Gerücht be⸗ſchung beſtimmte Erklärung einen Widerruf feinen Freier Comitats theilte der Dia Hr. b. Kululſe⸗ 
heute mittelſt Nordbahn abgereiſt. Derſelbe ſoll ſichſzeichnet, der Kaiſer babe niemals auch nur daran geeſvel gegen die Kirche von dem Verſchacherer von Sa⸗ſvié mit, daß er die HH. Palacky, Rieger, Brau⸗ 
angeblich nach Prag begeben haben. fe dacht, den Ackerbau in einer ſolchen Weiſe äußerlichſvoyen zu verlangen. Jener Pater iſt nun nach Rom ner, Smolka, Toman, Gerne, Prazaf, Eötvös 
Der k. k. Geſandte am großbritanniihen Hofe auszuzeichnen. b Stojakowie, Francisci, Subolie, Hurban, Schagung 


Graf Rudolph Appon pi, iſt geſtern Mittag aus Schwei di x it fih alſo gar ni ö g N 
8 eiz. ieſe Pflicht erfüllte. Es handel ichtſund Mocſonyi zu Ehrenbeiſitzern des Agramer Comi⸗ 
London hier angekommen. ; An der run Frisch um die Beichte, ſondern um eine Handlung, welche tats ernannt habe was mit dem größten Beifall auf⸗ 
Der Gemeinderarh der Stadt Kremfier inſſich am 18. d. ein Vorfall 51 en Grenze hat], Beginn der Beichte, und ehe überhaupt von Bei⸗ FR 
Mähren hat ihrem Reichsrathsabgeordneten Dr. Anton Ongeiban ſcheint orfa ereignet, der ganz dazu chte die Rede fein f / öffentlich und vor Zeugen genommen wurde. } 
Ryger das Ehrenrecht verliehen, „weil derſelbe die Ge⸗ n f ut, zu neuen Unannehmlichkeiten mit un⸗ ſein konnte, 5 Kind begreift diefes, München, 24. Auguſt. König Max von Baiern 
ſeren franzöſiſchen Nachbaren zu führen. Laut Berichtlgeſordert werden mußte. Jede ; eſes wird dem Könige von Preußen in Oſtende einen Be: 


ng feiner Wähler richtig auffaſſend, in feiner po⸗ \ den mu dieſes 
Face Haltung die Erzielung eines Groß⸗Oeſterreiche on den Bundesrath waren die erſten Urheber dieſesſund jedes Kind weiß auch, daß das Beichtgeheimniß ſuch abſtatten. 
Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 


eifrig anſtrebt“. Dieſe 1 iſt u 15 eg 
i etropole der ſlavi⸗ 
cher, als ſie darthut, daß in der p | ee 
det: In Caprera iſt ein fortwährendes Kommen 


ſchen Bevölkerung Mährens die wahren Bedürfniſſ⸗ 
des Geſammtvaterlandes volles Verſtändniß und An-] würden nun auch bald Nene gehöhnt hatten, ſie PFF und Gehen von Emiſſären und königlichen Agenten an 
kam es zu Thätlichkeiten 5 rr der Tagesordnung Garibaldi ſcheint Willens am 7. 


erkennung finden, 

. Hirnök ibt in ſei diarium am h : 085 ließli 5 : - 5 FP T5 
(%% % %%%C%C (0% . in Map skin, Dt di Emäe 
in Anweſenheit des Primas in den Salons des Kron— : ng erfolgt, als wie auf ein| »In Kolomea ift in der Nacht vom 12. auf den 13. Au- bung BON / - 

u migegebened Signal aus den ringsum li 155 Bonn oölzerne alte Häufer ga 12.819 Perſonen abdachlos geworden. 
hüters Grafen Georg Karolyi eine Beratung zn ſiſchen Ortſchaften wohl an 200 aner ber eg Wee l nt ei Ba 15 ven Weitergreifen des Yan) Neapel, 23. Auguſt. Eine „Bande“ verſuchte 


Behufe der Feſtſtellung einer in ihrem amtlichen Wir⸗ tragen w f 185 
ku g 5 ichtung. Es kamen und das Haus zu ſtürmen be an i ers Einhalt zu thun, zum Theile abge! deen wurde. Aus derſin Monte Verde (Provinz Avelino) einzubrechen, wurde 
ngskreiſe zu befolgenden gleichmäßigen Richtung gangen, in wel⸗ daß bieien un jedoch zurückgeworfen. „Briganti“ bedrohen La Rocca 


g — ie zwei $ t hervor, daß lücksfall ei 
— u! feng org = EN Jule . e Wan wären beſdben den Anne m na . vr Se derkien Tone d’Evandro. Nöthige Vorkehrungen dagegen getroffen. 
un äne 5 a 5 ; r 5 > ’ 4 i V 
teffe der . — en der Komitate|der Menge erlegen, als ihnen im letzten Moment pe Per An, 8. Aga Boa Popband Örztaner greſes Eine „Bande“, von Truppen verfolgt, drang ins Rö⸗ 
alles mögliche thun und alle geſetzlichen Mittel anwen⸗ —— FFP Zollwäch⸗ Und Haufe des ier ze ehe See Gade ee bar on 24. A 1 fi. Heute Nachts hat eine 
den werden, um zum Wohle des Volkes und des Lan⸗ſüer zu. e kamen. Jetzt entſpann ſich zwiſchen den ten. In der Nacht 5 Ubr begaben ſich 2 der anweſenden ann ölbe ze 
Ö 8 1 d die Gewölbe der reichſten 
des Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten. — Heute Angreifern und Vertheidigern ein hartnäckiger Kam ä „50 J. alt, und Leſb ©» 19. J. alt, in den Feuersbrunſt 22 Häuſer un ofte 
RE — n ſich die in im]währeud deſſen von beiden Seiten von S pf 9 — u welches gieidh beim Eingange in denf Kaufleute in Aſche gelegt. Der Pulverthurm war in 
Komitatsſaale und kamen über die Principe überein, Gebrauch gemacht wurde. Endlich wurden die Angrei⸗ Keller fand. Wie es ſcheint, wollten n fanden nien weiter inſgrößter Gefahr. Nur durch das Einschreiten des Mir 
welche ſie zu Hauſe angelangt, vor Augen haben werden fer vertrieben. Der näheren Berichte, ob noch Ser- den Keller gehen, um Getränke zu ſuchen, maten lor in dem litärs wurde — ep ** fünf Stunden — 
7 ee en“ 4 F i f i g diſcha 
Heute i | as Komitatsmunizipium die Abweſenbeit derſelben bimerk Shanghai, 3. Juli. Die preußiſche Geſan 

2 ad eg deen 80 e 76 enſchen da in. g befindet ſich jetzt in Peking, ſoll jedoch mit großen 


der einzige Sch ll und die letzte Zuflucht unferer 55 A und 
Verfa 8 utzwal und die die 1848er den alle Einleitungen getroffen, um dur Abfeuerung von Ge. Schwierigkeiten zu kämpfen haben. „Arcona ie 
fung uud Nationatitär fc. Wa „Elbe“ ankern bei den Takuforts an der Peiho⸗ 


lig uerung davon unberührt gelaſſen, gelobten Alle hei⸗ Mündung. 
2 —. RRESTTTTTZEE 


u dase deen und zu hüten, Ein wukſames Mitte 
b Redacteur: 
nn — menen und Abgereiften 
o 25. Augu 


rungen an, worunter die vorzüglichſte iſt: „daß die 
Landgemeinde auf den Komitatsverſammlungen nicht 
rſje durch einen Vertreter überhaupt, ſondern durch je 
einen Vertreter für 1000 Seelen vertreten fein ſollen.“ 
Ueber die Mittheilung des Baron Kuslan, daß der L. 


2 veBice-Capitän FMe. J | ini 
erwartet er von der franzöſiſchen Regierung, daß ſieſzu ſterben, oder ob er, was er im Leben verfolgt, imſbei 8 Brei Schatic auf. Kulap einiger 


bei feiner Eidesleiſtung gemachten Aeußerungen penfio 
die Autorifation zur Gründung eines solchen Blattes Tode durch feine Heuchelei verfpotten wolle. Darumknirt und ihm Klagenfurt als Aufentpalisen augen 


gemeinde bei Gelegenheit eines inſder Beichte vorgekommen, eine Frage geſtellt werden 


= —— —— — 

Handels, und Börien- Nachrichten. * 
en O ſt b nsfi un i 

von Cham bis Furth wird am 24. 1 an Glifabeihr Sue eng —— end ee 

Weſtbahn von Linz bis Paſſau an September eröffnet. Sawa ſind die Herren: Johann Graf Tarnowski, Johann 


Dobrzyhsti und * 00 nach MR ag Bil: 
h ica. Vincenz Wröbleweli nach Szezawnica. Mir 
welche zur L sſiellung des Jahres 1862 geſendet wer⸗ eki nach Krynica. ti 
den, wenn fe mit Geeiiftaten der Auofellungscommiffionen (Bitarl Kraykanowski nach Halen. 


m Zweck iſt j — das Schweigen. Es 
genügt iſt jedenfalls a 
in Sa 4480 die geehrten Herren Landstagsdeputirten Verzeſchnß der in d. 
Herren: Wenzel Deboweki, Anton Me: 


Angetommen nden Szezepanoweft aus Polen. Januar 


die Staatsgewalt an lo, weit hinreißen laſſen, daß fie chen, außer unter der Bedingung, daß keine feiner 

Jetzt lebt Baß n zu emergiſchen Maßregeln provozuen. 
oh rzenige fein Vaterland am beſten, der die em 5 0 

thaten der Selbſtvewaltung, wenn auch durchlgung konnte natürlich keine Rede fein, und die Grand 


Schriftliche Offerten werden auch angenommen. ner Heu in zwei Terminen am 29. Auguſt l. J. und 
Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des I. am 12. September l. J. bei dem zweiten Termine 
Magiſtrats-Departamentes eingeſehen werden. auch unter dem Schätzungswerthe jedesmal um 10 Uhr 
Krakau, am 12. Auguſt 1861. Vormittags im Orte Koseielniki vorgenommen werden 


Amts blatt. 


N. 2947. C oncurs (3032. 1-3) 


ird. 
Bei dem Bezirksamte zu Neumarkt, Zassöw, Dro- wir 
hobyez, Kutty und Sadowa Wisznia, und nach Um: N. 12741. a. Wa am 14. Weft 1861. 
ſtänden bei einem anderen Bezirksamte find Bezirksad- r. Ediet. \ 173 /N. 1631. Obwieszezenie 


Offerte welche fremdenartige Bedingungen ent⸗ * 


halten oder ſolche, die von dem vorgeſchriebenen 
Formulare abweichen, werden ebenſo wie Nachtrags 
Offerte unberückſichtigt gelaſſen. 
6. Schlüßlich wird bemerkt, daß der Kontrahent dene 
Kontrakts⸗Legaliſirungs-Stempel aus Eigenem zu: 
tragen haben wird und daß die nähren Bedingun- 


gen über Scheiterlänge und Schlichtungsart ꝛc. ꝛc. 
in der Podgörzer Magazieis⸗Amtskanzlei zur Ein⸗ 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 24. Auguſt. 
Oeffentliche Schuld. 


zugeben. und demſelben der Zahlungsauftrag zugeftellt. Ai Br dae 1U Wezesniauhuits Wider A. Des Staates. 
Von der 1 7 e 55 Aae 5 us dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. gim terminie nawet niä6j ceny szacunkowej i toſg, Da e 18606 Beh Bas 
e r re 4 x Fahr; g . W. „e 8 2 
Betten gemiſchten Frksaͤmter arnow, am 21. Auguſt 1861. ada raza o godzinie 10téj przed poludniemſAus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl 80.80 80.90 


Lemberg, den 18. Auguſt 1861. 


L. 12741, Ed y kt. Krakow, dnia 14. Sierpnia 1861. 
. 52518. (3027. 1-3 C. k. Sad obwodowy Tarnowski ezyni p. For- a 
2 Kundmachung. anatovi Glowackiemu lessen wiadomo, ze 


vorgenommene 339. und 340. Verloſung der älterenſdem resztuzcéj sumy wekslowéj 220 zir. mk.] Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 


Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 677.75 67.85 
dito. % 4½% für 100 ll. 5850 50 — 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 113 — 11350 

„ 1854 für 100 fl 8678 87. 

1860 für 100 fl. 87.70 87.90 


Mojzesz P. Lion przeciw niemu pod dniem 21.3. 11360, Ediet. (3019. 3)[Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr... 1650 17.— 


B. Der Kronländer. 
Grundentlaftungs= Obligationen 


Staatsſchuld find die Serien Nr. 14 und 283 gezogenſozyli 231 el. austr. W. uzyskal. geben, es werde zur Hereinbringung der von Chil Frän- goon N Rn a 100 U. —— 88 — 
worden. tion Gdy miejsce pobytu p. Fortunata Glowackie- [kel erfiegten Summe pr. 580 fl. 6. W. ſammt Neben⸗ſeen Schleien zu 6 für 100% ee 350 
Die Serie 14 enthält obasationen ige wis domem niejest, nadaje mu sie w celu strze-JGebühren die executive Feilbietung der dem Schuldnernſoon Steiermark zu 57 für 10% .. 86.50 25 — 
ſprünglichen Zinſenfuße von 5 /o von N. 11563 bis ein⸗Zenia praw jego kuratora w osobie p. adwokata] Hrn. Alexander und Frau Pauline Marynowskie gehösfvon Tirol zn 5% für 100 fl.. 98.50 60.50 
ſchließig N. 12154 im Capitalsbetrage von 978,599 fl. Dra Stojalowa iego 2 zastepstwem P- adwokata rigen, am 20. März 1861 in Urbandwka ad Ma-ſvon Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 87.25 88.— 
von Ungarn zu 5% für 10% . 60.75 67.50 


. y 5 ' von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. fü 7 0X 

24,464 fl. 58 kr. und die nachträglich eingereichten platniczy. bewilligt, zu deren Vornahme zwei Termine, und zwar: oon Gallien au a — 5 . N 5 Zu der 

von 1. ſtändiſchen Domeſtikal⸗Obligationen zu 4% von 2 rady c. k. Sadu obwodowego. auf den 9. und 23. September 1861 um 9 Uhrſoon Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl., 64.75 65.25 
Nr. 1608 bis einſchließig 1718 im Capitalsbetrage von) Tarnöw, dnia 21 Sierpnia 1861 Vormittags mit dem feſtgeſetzt werden, daß dieſe Pferde— n Actie u. 

. der Nationalb ne vr. St. 743.— 744. 


148,533 fl. 48 kr. mit den Intereſſen nach dem herab—⸗ 
geſetzten Fuße von 2970 fl. 40%, kr. 

85 Serie a enthält ne im 5 aa 
urſprünglichen Zinſenfuße von 5% von Nr. 2427 bie|N. . i ie, (2992. 2-3) gegen gleich baare Bezahlung hintangegeben werden. 
incl. Nr. 2750 im Capitalsbetrage von 998,938 fl. 32 Obwieszezenie begen „RN ) 550 
kr. mit den Intereſſen, nach dem herabgeſetzten Fuße von 
24,973 fl. 27 / kr. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des a. h. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 
ſprünglichen Zinſenfuß erhöht, und in ſofern dieſer 5% 
e nach dem Fi den a: des]; N. 11360 Obwieszezenie 

inanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286 jest do Prazeznaczajge do czynu . ir Wwieszcz . 
en een enn 1 3 neh dzien 26. Ser pnia 1861 C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadania, ze 
tabe in 5% auf err, Währ. lautende Skäntsſchuld⸗]o odzinie 9t6j rano, 2 tem dolozeniem, ze owelna zaspokojenie sumy 580 zl. a. W. 2 przyn., przez 
verſchreibungen umgewechſelt. 400 owiec i nizej ceny szacunkowej za gotöwke|Chila Fränkla wywalezonéj, przymusowa sprzedaz 

Für jene Obligationen welche in Folge det Verloſung sprzedanemi beda, zaprasza sig che& kupna ma-Itrzech klaczy, dnia 20. Marca 1861 w Urbanöwce 
aus Wefpelngtiihen, aber 5 micht erreichenden Verzin; jacych z tym dodatkiem, ze owa publiczna sprze- ad Maniöw diuznikom pp. Aleksandrowi i Pauli- 


fung gelangen, werden auf Verlangen der Partei nach : : Bartosinskilnie Ma ” jtech i ionych, jest do- 
. 5 rynowskim zajgtych i ocenionych, J 
aßgabe der, in der erwähnten Kundmachung enthalte⸗ das mielecki e. k. Notaryusz P. Dr an  Izwolong. 3 do ezynu sprzedazy dwa 


er - i 
nen Veftimmüngen 5% auf öfterr. Mähr. lautende Belt, n 8 termina, a mianowicie na d zien 9. i 23. Wrz es- 
gationen 4 97 a 


on der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1861. 


N. 52518. Obwieszezenie. 


Przy 339t6m i 340t&m losowaniu dawniejszego 
dlugu Panstwa, odbytem w moc najwyäszego pa- 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Vahn zu 200 fl. Cab. 
Ya 


200, fl. Iterdg BR. ir . 17460 174. 
Rieder. der. Gscomple⸗Geſellſch. zu 800 8. ö. W. — . 1 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. C. 19033 1935 
der Staas⸗Kiſenbahn⸗Gefellſch. zu 200 fl. EM. n 

oder 500 r. 27150 272.— 


der Ralf. Gliſabelh- Bahn zu 200 fl. CM... OR 102. 
„ przez tar Dr. Nochi aus Dabrowa vorgenommen werdender Süd. norbd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. Ca. 118— 118 25 
’ der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Kinz. 147.— 147.— 


233.— 234 — 


mit 140 fl. (70% ) Einzahlung = 
mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung 148,50 ei 


300. ei 433 — 435.— 


des öfere. Eloyb in Trieſt zu 500 fl. CM... 716.— 218.— 


ver Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 394 — 396 — 


77 


der Wiener Dampfmühl⸗ Akllen ⸗Gleſeüſchaft zu 


500 fl. öſterr. Waäbttt nin: 44 1 
err Wäbr dbriese 365 — 370 


d sjährig zu 5% für 100 fl. 
Nationatbant 10 fahrig zu 5% für 1600 . 1 — 2 
auf ER. verlosbar zu 5% für 100 . 90.— 650.50 
— 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.50 100.— 
verlosbar zu 5% für 100 l. 86.— 80 25 


dene szacunkowg lub wyzej takowej, zas przy Galtz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 47 für 100 fl. 80.50 82.— 
Lo ie 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


100 fl. öſterr. Währung 118.— 118.25 


an’ 15 Sierpnia 1861 Ban: eng rodzichw lub tychze zastepeöw do wpisu u dy- Tarnéw, dnia 31. Lipea 1861. Fr e RE ee 
Serya Nr. 14 i 283, rektora zakladu sig zglosi6 i Swiadectwem szkol- Palſſy W 3026 2050 

Serya 14 zawiera obligacye bankowe 55% pier-Inem z ostatniego pölroc?a wykazad. f .. 33.— 36.50 
wotnéj stopy procentowéj, mianowicie Nr, 11563 Uczniowie ubiegaſge) sie o przyjecie do klasy ; Windiſchgrätz PM 20 ” . 36.— 3650 
do 42154 wigcznie 2 sumg kapitalu 978,599 zir.,jpierwszej winni 8 pröcz tego metrykg chrztu 15 50. Kundmachung. (3035. 2 warten zu 0) Bu Br 
i w ilosci procentöw podlug znizonéj stopy pro- akt urodzenia dyrektorowi przedlozyé, i taksg (Keglevich zu 10 „ „55 RE RT 
centowej 24.464 zlr. 584 1 tudziez nastepnie wstepng w ilosci 2 zla. 10 c. na tego ręce 2lo- Zu Folge der hohen k. k. Landes ⸗General⸗Commando⸗ 3 Monate. 

Nein bie Do oplaty zwyr pomieniondj tnkey pröcz, Verordnung Abtheilung 5 Nr. 2965 vom 28. Juli Ba Beohte 


g 4 e 0% 26. . F 
odane domestykalne obligacye stanowe 4% 5 tego uezniowie i Wyäs2ych klas 29 obowigzani, 


rigen Brennholz-Bedarfes abgehalten werden: 
1. Es werden Anbote alternativ auf Lieferung und 
Subarrendirung angenommen werden. 
2. Das in 6 Monats-Raten vom Tage] der Geneh— 


portem lub kartg legitymacyjn4 dyrektorowi sie migung zu liefernde Quantum Brennholz befteht 


néj pierwotnéj stopy procentowéj 5% od Nr. 2427 
do Nr. 2750 wigceznie ze sumg kapitalu 998, 938 


1861 wird Freitag den 30. Auguſt d. J. Vormit⸗[Augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher 5 3 


Hamburg, für 100 M. B. 3)... 102.25 10 
London, für 10 Pfd. Sterl, 5 138.30 12859 


116.50 116.50 
116.25 116.75 


54 30 64.30 


Geld 
fl. kr fl. kr. f. kr De 


Kaiferliche Münz-⸗Dukaten. 6 65 668 6 63 664 


„ vollw. Dukaten. 6 67 6 68 6 63 


g 9 64 
in 1000 nied.⸗öſterr. Klaftern harter Gattung und Krene .... — — — 19 10 10 13 


ich rodzi ag Stanowezo oßwiad- 
wyiszego patentu 2 21. Marea 1818. podwyäszone]Wykazae, a ich rodzice m i me. r 551 
= —— stopg procentowa i jezeli nk Sſozye, komu nadzör domowy Dad swym synem po- werden Anboen auch ‚auf, einere , Partien, jedoch mach Imperia ee 11 92 11 40 
ruczajg. Zmiang w raz ustanowionym nadzorze nicht unter 200 Klafter angenommen. Silber — — — — 137 50 138 — 


3 


7 


monatliche Erforderniß in Krakau Podgörze im 
Winter 125 und im Sommer 42 Klafter betrage 


bei Genehmigungs-Verſtändigung bekannt gegeben 
wird. 


merkt, daß daſſelbe aus trockenen mindeſtens 4 Zoll 
ſtarken Scheitern beſtehen muß und nicht zu alt 
(überſtändig) noch weniger morſch und verfault, 


opiewajgce. Z Dyrekeyi o. k. gimnazyum 1 * Anny. auch nicht mit Wurzeln, Prügeln und Stöcken 


Od e. k. galic. Namiestnietwa. Kraköw, dnia 20. Sierpnia 1861. 
Lwöw, dnia 10. Sierpnia 1861. eee 


— —— — fie, Kundmachung, (8081. 18) 


izitati ud! 3014. 1-3)| Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Mogila wird 
N. 9678. Lizitations⸗Ankündigung.“ | ee e i Enge el des des, 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zueſkauer k, k. Landesgerichtes vom 23. Juli 1861 3. 12081 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellungſzur Hereinbringung der dem 7 inkas Koral zuerkannten 
der für den Winter 1860/1 zur Beheitzung der Magi⸗Wechfelſumme von 3250 fl. © W. ſ. N. G. die are 
ſtratslokalitäten und deſſen Unterämter, dann für dasſcutive Feilbietung der der 58 Frau Julie Gräfin 
Iſraelitenſpital und die u am — er:|Potocka gehörigen 400 Koretz Erdäpfel und 2000 Zent⸗ 
orderlichen Brennmaterialien bis 5000 Zentner Ten. 
re und 50 bis 60 Klafter Kiefer-Scheiterholz eteveoiogitche Berbachtung 


Ueber diefe Behandlung haben ſämmtliche beſte⸗ 
henden Bedingungen für ärariſche Unternehmungen 
überhaupt und für Lieferung und Subarrendirung 
insbeſondere ihre Giltigkeit und wird noch bemerkt, 
daß die Offerte, welche nach dem bekannten For— 
mulare das in der Kanzlei des obigen Magazins 


K 


10% Vadium verſehen, mit Schlag 12 Uhr Mit⸗ 
ags am Behandlungstage bei der Commiſſion ein- 


Offerte behandelt werden. 


am 2. September 1861 im Magiſtratsgebäude beim| . Venetbte Teupen i Ritung und Stärke guſtand Grſcheinungen en. 
I. Magiſtrats⸗Departements um 10 Uhr Vormittags eine in Paral. ein n aa: bes Winde⸗ rer Atmesbhs e in der Luft Laufe d. Tage 
Verſteigerung abgehalten werden wird. g Reaum ved Meaumut der Luft 1 von | bis 

Der Ausrufspreis beträgt für ein Zentner Kohlen 34 eiter mit Wolfen 1140 
kr. 6. W. und eine Klafter Holz 9 fl. ö. W. heiter mit Wolken 


Vadium beträgt 10%. 
In der Buchdruckerei ded „CAS.“ 


Betreff der Subarrendirung wird bemerkt, daß dielz 


ſtets zur Einſicht aufliegt, verfaßt fein müſſen, mitſ„on gizeszöm nach 


gebracht fein müſſen, anſonſt ſelbe als Nachtrags⸗Jvon Myslo 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


und der Beginn der Subarrendirung dem Erſteher [vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


— 
— 


2 bgang: 
4. In Anſehung der? Qualität des Holzes wird be⸗ſon Krakau nach Ae en 7 uhr Früh, 3 uhr 


35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — na 

Oftrau und über Bus nach Bre 9 Uhr 4 
Min. Früh; — nach zee w 5 Uhr 35 Min. Früh; 
— nah Przemyst 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abende; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M. Früh 


vermiſcht ſein darf. von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 


Abends. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 


6 Minuten Nachmittags. 

von Szezakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Vormitt. 
1 or 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
nach Triebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 


nuten Nachmittags. 
ep Kratau — uhr 25 Min. Nachmitl.; — 
nach Przemy sl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
nuten Abends. 8 5 
witz nach Krakau 1 Uhr 15 Min. Nachm. 
1 Ankunft: 
in Krakau von en 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
e; — von Breslau und ee 
60 25 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 
— » ſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min, 
4 6 — von Rieszow 8 Uhr 40 Min. Abends; — 
von Praem yl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 
— don Wieliezka 6 Uhr 40 Min. Abends. 
in Nzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
in Przemysl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Ns 
achmittags. 


